
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 „schräge Typen“ -  ARIEL Sloper SF 31 500ohv 1931 
 
1931 war die von Jack Sangster geführte Firma Ariel auf dem 
Zenit ihrer Popularität und wegen eines bestimmten neuen 
Modells in aller Munde: auf der Olympia Motorshow in London 
war die Square Four vorgestellt worden, die geniale OHC 
Vierzylinder nach einem Entwurf Edward Turners. Gegen 
diesen Trumpf gingen die anderen Modelle auf dem Stand der 
Birminghamer Traditionsfirma etwas unter, dabei gab es doch 
einige weitere Neuheiten zu bestaunen. 
 
Die bewährten Einzylindermodelle, die sich seit Einführung des 
Satteltanks im Herbst 1927 immer größerer Beliebtheit 
erfreuten, hatten nämlich Zuwachs bekommen: auch Ariel 
hatte sich dem herrschenden Modetrend gebeugt und baute 
seine Motoren auf „geslopte“ Weise in den Rahmen, also mit 
nach vorne geneigtem Zylinder - wie viele unter den 
Mitbewerbern auch. Das sollte eine tiefere Sitzposition 
ermöglichen, damit eine bessere Straßenlage, und natürlich 
eine idealere Kühlung des Zylinders. Genau wie bei den 
Schwestern mit stehendem Motor gab es auch hier eine große 
Modellvielfalt: die Motoren mit 250, 350, 500 und 550 ccm 
Hubraum, mit seiten- und kopfgesteuerten Aggregaten, Zwei- 
und  Vierventiler, Single- und Doppelportausführungen, als 
Tourer oder in Sport (Special) oder gar deLuxe Ausstattung ... 

 
Kein Wunder, dass die Kunden bald nicht 
mehr wirklich durchblickten, 68 Seiten 
Umfang hatte der Ariel Katalog für das 
Jahr 1932! Wer hätte es da für möglich 
gehalten, dass schon ein Jahr später um 
ein Haar die Produktion hätte eingestellt 
werden müssen?! Wegen der 
hereinbrechenden Weltwirtschaftskrise 
waren die Absatzzahlen in den Keller 
gesunken, die vielen Modelle blieben 
unverkauft in den Läden stehen (so auch 
beim österreichischen Importeur 
Weininger & Co. in Wien). Jack Sangster 
sah keinen Ausweg, als mit seinem 
Privatvermögen die Firma zu sanieren 
und unter neuem Namen (Ariel Motor JS 
- für Jack Sangster) ein Comeback zu 
versuchen. Das musste er allerdings 
ohne seine Staringenieure Val Page und 
Harry Perrey wagen, die waren bereits 
zur Konkurrenz (Triumph) abgewandert.

 



Dass Ariel trotzdem wieder auf die Füße 
kam, hat Sangster zum Großteil Edward 
Turner zu verdanken, der einerseits die 
obengesteuerte 500er zur „Red Hunter“ 
pimpte und damit den klassischen 
englischen Einzylinder der nächsten 25 
Jahre schlechthin schuf, und anderer-
seits die Square Four weiterentwickelte 
und ihr zu einem seitenwagentauglichen 
Hubraum von 1000ccm mit OHV 
Steuerung verhalf. Für Modetrends war 
da wenig Zeit und Muse, deshalb wurde 
der Bau der Sloper Modelle nach dem 
Jahr 1932 wieder eingestellt. 
 

Hermann Asamers Model SF 31 befindet sich im 
Originalzustand, stammt wie die Bezeichnung schon sagt aus 
1931 und hat den 21 PS starken Halblitermotor mit zwei im 
Kopf hängenden Ventilen. Obwohl es eine wirklich schöne und 
ausgereifte Konstruktion war, dürften nicht viele dieser 
Modelle erhalten geblieben sein. Deshalb sind wir froh, hier 
noch ein zweites, vom Typ her identes Modell (mit Ausnahme 
der sich vom vorderen Topf nach hinten in zwei Rohre 
teilenden Auspuffanlage) zeigen zu können, das von seinem 
damaligen Besitzer Gernot Springer aus Kärnten aber von 
Grund auf restauriert und mit einem neuen Lackkleid versehen 
wurde. Wie wir gehört haben soll Gernot sich zwischenzeitlich 
von der Maschine getrennt haben. Wir konnten aber die 
beiden schrägen Typen bei der Ariel Rallye im Juli 2020 in 
Oberösterreich noch in voller Fahrt beobachten und ihrem 
kernigen Sound lauschen … 

 
 
 
 
  



  



  



  



  



  



  



  



 


